
  

 

 

 

Antonio Salieri – ein übersehener Pionier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14. Mai 2025, 19.30 Uhr 

Palais Mollard, 1010 Wien, Herrengasse 9 

Salon Hoboken 

  

Musiksalon 



  



Programm 
 

 
Antonio Salieri/Wolfgang 

Amadé Mozart/? Cornetti Kantate Per la ricuperata salute di Ofelia 

                                        

Antonio Salieri Trauerode für Marianne Auenbrugger „Deh si 

piacevoli“ 

                                                                                                                                                                                    

Antonio Salieri Terzett „È la fede delle femmine“ aus La scuola 

degli amanti 

 

Wolfgang Amadé Mozart  Terzett „È la fede delle femmine“ aus Così fan 

tutte 

 

Antonio Salieri   aus La grotta di Trofonio 

 

1. Akt 

 

Terzett „Mie care figliuole“ (Ofelia, Dori, 

Aristone) 

 

Quartett „Il diletto che in petto mi sento“ (Ofelia, 

Dori, Artemidoro, Plistene) 

 

Arie „Spirti invisibili“ (Trofonio) 

 

Finale „È un piacer col caro amante“ 

 

 

2. Akt 

                   

Terzett „Venite, o donne, meco“ (Ofelia, Dori, 

Trofonio) 

      

Terzett „Ma perché in ordine il tutto vada“ 

(Artemidoro, Plistene, Aristone) 

 

Arietta „La ra la“ (Ofelia) 

 

Finale „Trofonio, Trofonio, filosofo greco“ 

 

 



 
Aristone: Jeongje Yeom 

Vater von Ofelia und Dori 

 

Ofelia: Blanca Ruiz Castillo 

Dori: Nuri Park 

Zwillingsschwestern 

 

Artemidoro: Alexandre Khukhushvili 

Plistene: Ejnar Colak 

ihre Geliebten 

 

Trofonio: Seokju Hong 

ein Philosoph und Magier 

 

Moderation und Hammerflügel: Christoph Ulrich Meier 

 

 

  



Seokju Hong 
 

Der Bassbariton Seokju Hong studiert derzeit Oper und Musikdrama im 

Masterstudium an der mdw – Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 

bei Prof. Christoph Ulrich Meier und Prof. Reiner Trost. Sein Bachelorstudium 

absolvierte er an der Chugye University for the Art in Südkorea. 

2013 spielte er Don Alfonso in Così fan tutte, 2015 Colline in La Bohème, 2016 

Sarastro in Die Zauberflöte und Antonio in Le Nozze di Figaro, 2023 La voce in 

Idomeneo, 2024 Herr Reich in Die Lustigen Weiber von Windsor und 2025 

Simone in Gianni Schicchi. 2016 gewann er den zweiten Preis bei der Daegu 

Vocal Music Competition. Im Januar 2024 wirkte er im Oratorium Das Buch mit 

sieben Siegeln im Musikverein Wien mit. 

 

 

 

Nuri Park 
 

Die Sopranistin Nuri Park studiert derzeit Oper und Musikdrama im 

Masterstudium an der mdw – Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 

bei Prof. Christoph Ulrich Meier und Prof. Jörg Schneider. Ihr Bachelorstudium 

absolvierte sie an der Seoul National University in Südkorea. 

 

In den Saisons 2022–2024 war sie am Nationalen Opernhaus Korea als Pamina in 

der Oper Die Zauberflöte zu erleben. Zuletzt sang sie die Rolle der Clorinda in 

der Oper La Cenerentola in der Neuen Staatsoper im Künstlerhaus NEST. 

 

 

 

Jeongje Yeom 
 

Der Bassbariton Jeongje Yeom studiert derzeit Oper und Musikdrama im 

Masterstudium an der MDW bei Prof. Christoph Ulrich Meier und Prof. Anton 

Scharinger sowie Bejun Metha.  

Sein Bachelorstudium absolvierte er an der Seoul National University in Korea. 

Im Jahr 2012 trat er in L’elisir d'amore und Un ballo in maschera in Korea und 

2013 in Il trovatore und La Cenerentola auf. 2015 war er in Die Zauberflöte an 

der National University in Seoul vertreten, 2020 gab er Gastkonzerte in Ussuriysk, 

Russland. Im Jahr 2023 spielte er am Schloss Schönbrunn die Rolle von La Voce 

in der Oper Idomeneo und in der neuen Studiobühne in Penzing den Germont aus 

La traviata, 2024 schließlich im Schönbrunner Schlosstheater die Rolle von Herr 

Fluth in der Oper Die Lustigen Weiber von Windsor. 

 

 



Blanca Ruiz Castillo 
 

Blanca Ruiz Castillo ist eine Sopranistin, Kontrabassistin und bildende 

Künstlerin, ausgezeichnet mit dem Sonderpreis für außerordentliche Leistungen 

im Rahmen ihres Gesangsstudiums. Sie erhielt zudem den Autonomen 

Gesangspreis der Comunidad Valenciana sowie den Abschlusspreis der 

Berufsausbildung. 

Geboren in Tarragona, begann sie bereits im Alter von sechs Jahren mit dem 

Kontrabass-Spiel. Ihre professionelle Ausbildung absolvierte sie am 

Konservatorium José Iturbi in Valencia, wo sie Kontrabass bei Francisco Lluch 

und Gesang bei María Ángeles Péters studierte. Ihre Studien setzte sie am CSMV 

bei Francisco Ruiz fort. 

Im Fach Gesang wurde sie von Gloria Fabuel ausgebildet und schloss sowohl den 

Bachelor als auch den Master in Operninterpretation ab. Sie debütierte als Rosina 

in Il barbiere di Siviglia am Palau de les Arts Reina Sofía in Valencia und sang 

u. a. Madama Cortese in Il viaggio a Reims, Fiordiligi in Così fan tutte sowie 

Partien aus L’enfant et les sortilèges. 

Sie vervollständigte ihre Ausbildung am Conservatorio Luigi Cherubini in 

Florenz und nahm an Meisterklassen renommierter Künstler*innen wie 

Alessandro Amoretti, Ramón Vargas und María José Montiel teil. 

Derzeit lebt sie in Wien, wo sie ihre Studien an der Universität für Musik und 

darstellende Kunst Wien bei Prof. Christoph Meier und Prof. Margit Klaushofer 

vertieft. 

 

 

 

Ejnar Čolak 
 

Ejnar Čolak, geboren in Zenica, Bosnien und Herzegowina, ist ein vielseitiger 

Bariton mit umfangreicher Erfahrung auf Opern- und Konzertbühnen. Nach 

seinem Bachelorstudium in Gesang an der Musikakademie Sarajevo und einem 

Erasmus-Aufenthalt in Vigo, Spanien, absolvierte er Konzertfach Gesang an der 

mdw – Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, wo er derzeit sein 

Masterstudium in Vocal Performance bei namhaften Professor*innen wie Laura 

Aikin, Florian Boesch und Christoph Meier fortsetzt.  

Čolak war bereits in zahlreichen Rollen zu erleben, darunter Guglielmo in Così 

fan tutte, Tarquinius in The Rape of Lucretia, Vater in Hänsel und Gretel und 

Leporello in Don Giovanni. Seine Vielseitigkeit zeigt sich ebenso in konzertanten 

Auftritten wie in Händels Dixit Dominus, Jennefelts Dixit Dominus, Haydns 

Stabat Mater oder Mendelssohns Kantate Vom Himmel hoch. 

 

 

 



 

Aleksandre Khukhushvili 

 
Der georgische Tenor absolvierte sein Bachelor- und Masterstudium im Fach 

Akademischer Gesang am V. Sarajishvili Staatlichen Konservatorium in Tiflis. 

Weitere künstlerische Impulse erhielt er im Rahmen von Erasmus-Aufenthalten 

am Staatlichen Konservatorium in Parma sowie an der mdw – Universität für 

Musik und darstellende Kunst Wien, wo er derzeit den Masterstudiengang 

Bühnenperformance absolviert. Parallel dazu sammelte er pädagogische 

Erfahrung als Gesangslehrer an der Kunstschule Aphkhazeti N1 in Tiflis. Seine 

künstlerische Entwicklung wurde durch Meisterkurse bei renommierten 

Persönlichkeiten wie Ramón Vargas, Thomas Hampson, Anita Rachvelishvili und 

John Fisher maßgeblich geprägt. 

  



Wir danken folgenden Sponsoren und Kooperationspartnern für ihre 

Unterstützung: 
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